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Magner: ®iefe melben eine Sretéfieigerung ber oer»

fchiebenen §ölger oon 20—40 %. SefonberS îjodj
im $ïei§ fieïjt ©ßhenholg. ®ie SEObuHionSfofien
erhöhen fic^ infolge bet: Ijofyen Materialprelfe um
20 o/o.

Qu tiefen enormen MaterialpreiSerhöhungen fommen
noc^ bie roefentlich erfäjmerteu Qal)Iung§beblngungen. ®te
ßleferanten oerlangen fafi burehmegS Sargalßung, in
Bielen gäßen fogar SorauSöegahlung. Konto Portent«
Krebite finb îamn erhältlich unb oetlangen gubem eine

Serglnfung non 6V2—6 %.
©in Qurücfgehen ber Sohmatecialpreife ifi in ben

nächften 10 fahren fo menig gu ermatten, wie ein ©infen
beS QtnSfußeS. Qur ®ecfang unb Serglnfung ber un»
geheuren KriegSfoften werben Qöße, bite fte unb inbirefte
Abgaben unb Steuern aßer 3lrt, bie Steigerung ber 3lr=

beitälößne, bie greife aller Ißtobufte bauernb erböten.
So werben auch bie neutralen Staaten gegroungen, an
bie Tilgung unb Serglnfung ber rtefenhaften Kriegs»
fcbulben ber umtiegenben ßänber einen gang erheblichen
Seil betgutragen. Mer alfo in ber Hoffnung auf
„billigere Qeiten" notmenbige Sauten, Se»
paraturen auf fpäter oerfchtebt, wirb fich
fehr getäufcf)t feî;en.

8. <Schweiaetif$ee SJtoftmarft, 2iö»hßB®,
oom 6. IIS 21. SJîai. (Mitgeteilt) ®ie Inmelbungen
finb gasreich eingelaufen, beteiligen fid) both runb 250
Mofier unb DbftoermertungSgenoffenfchaften mit gegen
600 ©etränfnummern. 31m Mettbemerb für 3lu8f<hanf--
uorriebtungen fonfurrleren ebenfalls mehrere ginnen unb
enbltcb wirb bie 3luSfteßung non ÇilfSmittetn für bie

KeHerroirtf'«baft ein gang hübf^eS Silb bieten. ®ie lßreiS=

rioter finb gewählt unb werben am 3. Mai mit ihrer
fcbwlerigen Arbeit beginnen. ®ie ©röffnmtg finbet
befinitio am 6. Mai fiatt. Mir Winten petite Mjon
alle Qfntereffentèn auf biefe Seranftaltung gebührenb auf'
merïfam machen.

QUfß tûttfenî) Sonnen Kupfer in Sarren «ab
ipiatten h«t letgte Mocîje bie eibgenöffifche Mu»
nitionSwerfftätte in Slltborf erhalten. ®te fehr
rücfftänbig gelieferte unb fehr exfeljnte Mare foß tn meh>

reren Srîragiigen in Slllborf eingetroffen fein. ®aß ber
Sunb oor ber ^rioatinbuftrie Kupfer erhält, ift im Qn=
tereffe unferer ßanbeSoerteibigung nur gu begrüßen.
@S foflen auch große ©enbungen in Shun eingetroffen
fein,

3» Den Söerlftatten ber Sdjwefietifäjett S«nöe$»
höhnen in SeBingona befinben fich gut Qeit gwölf ©pe*
gialwagen im Sau, bie bagu befiimmt finb, ba§ 3lr»
beitSmaterial nebft ben Sohrmafchinen gur ©efteßung
ber eleîtrifchen ßeitungSanlagen für bie ©ottharbftreefe
gu bergen unb an Drt unb Stehe gu oerbringen.

®ie @inf«h* ^etrolenm srnb Sengin. ®te
Marenabteilung beS fchweigerifchen SoltSwirtfchaftSbe»
parlements teilt folgenbeS mit: @S finb in letzter 3elt
über bie ©Infuhr oon petroleum unb Sengln fo roiber»

fprechenbe Mitteilungen in bie greffe gelangt, baß eS

al§ groeefmäßig erfefjetnt, bie tatfäc^lic^en Qmportgiffern
beïannt gu geben.

@8 famen in ben legten Sagen gur ©Infuhr : 89 Keffer
wagen enthalten gitfa 1,500,000 ßiter petroleum unb
43 Keffelmagen enthalten girf« 500,000 kg Sengln.

@8 ift aßeS getan worben, um gu ermitfen, baß auetj
in nääjfter Qeit regelmäßig größere ©enbungen Q^etro=

leum, Sengin unb namentlich auch Sengol nach '4er

©chroetg îommen foßen. Son le^terem finb gegenwärtig
60 Magen unterwegs. ®ie ©roßiften, welche bie Set'
teilung oon Sengin unb Sengol beforgen, finb angewiefen,

erftereS namentlich ber Qnbufirie gu referoiereu, fowelt
biefelbe fein Sengol oerwenben îann, wäßrenb letzteres

für ben Sebatf für Slutomobile abgugeben ift.

Sdgie«. ©iulrgife eiael Sîeulraïea. Son ©ugen
iprobfi, Strchiteît In 3ûïich- 86 ©eilen, 8° gormat
mit 6 ©tabtplänen unb 4 Slnfi^ten nach alten Dri'
glnal'ßithographien. ißreiS gr. 2.50. Serlag: 31 rt.
Qnftitut Dr eil güßli, Qûttch-

®er Setfaffer unternahm erftmalS in ben Minier=
monaten 1914, bann noch groei Mal im ßaufe be§ QahreS
1915 mehrwöchentliche Seifen in Selgten. ®abei oer=
Raffte ihm ba§ bereitwiflige ©ntgegenïommen ber beuten
Militärunb 3'"Bbehörben bie Möglichfeit, fich ein«
gehenb über bie golgen gu orientieren, welche bte beutfehe
Dffupation gegeitigt hat. 3118 ein 3Ir<hiteft, bem bie ®en£=
malpflege fett langem eine §ergen8fa^e ift, prüfte ©ugett
Srobft aufs grünblichfte ben Quftanb Der hiftorifchen
Sau' unb Kunftbenfmäler tn ben ©täbten ßöwen, Ster^
fshot, ßter, 3fntwerpen, Mecheln, Srüffel, ©ent, Srügge,
®enbermonbe, Slalft, Samur, ®inant nnb ßüttich. ®te
Dortigen Mahrnehmungen, wie auch öte im Serfehr mit
belgifchen ©emetnbeoorftehern unb ©Inwohnern gewow
neuen ©rfahrungen festen ihn tn ben ©tanb, bte Un=
Wahrheit oteler leichtßnnig in bte Melt geworfener Se=
hauptungen nnb Stnflagen untrüglich bargutun. 3lnf bei=
gegebenen feep oerfßjlebenen ©tabtplänen hat ber Set'
faffer fehr gewiffenhaft bie gerftörten Käufer beutlich
marflert. Slußetbem ift bte ©thrift bereichert burch bie
Micbergabe oon oier au8 bem gahre 1853 fiammenben
Original ßiihographten be§ ßöwener 3lrchitefturgetÄner§
©troobant.

®a? W^Hit ¥,«f:3 ift oon gleldj hohem
Qntereffe für bie Kriegführenben wie für bte Seutralen ;
e8 bietet Über bie Qufiänbe in bem oom Kriege hetm=
gefüllten Selgien eine ®ofumentenfammlung, bie mit
offenfunbiger ©ewiffenhaftigfeit angelegt würbe, ntemanb
gu lieb unb niemanb gu leib.

3£eite 9lotcttiow3jnttnf>ett,

o Metallgießerei unb 3lrmatnrenfaßrif
ßpß (Sern) hat feit einiger Qeit ben Sau oon rotte*
renben ißalettenpumpen aufgenommen. ®iefer neue ga<
bnfaitonSgweig entfpri^t einem längfi fich fühlbar ge=
maßjten SebürfniS nach Heineren unb größeren Sota»
tionfpumpen, fowohl für medhanifchen Antrieb, fowle
audh für ^»anbbetrteb.

©in ebenfo bißiger unb haltbarer ©rfat) für au8=
länbifdhe ißcobufte mar bis bato auf bem Schweiger
Mafchmeu'Marft ni^t gu ßnben. ®ie oon ber 3lrma»
turenfabrif ßt)ß gefchaffenen ®ppen oeretnigen aße Sor=
teile ber bisher befannten SotationSpumpen tn fief). @8
würbe ftarf barauf gehalten, bie an anbern ©nftemen
gerügten Mängel gu eliminieren, foweit bteS praftifch
möglich war.

Man fann baher fagen, baß biefe pumpen bei Hein»
ftem Solumen bie größte ßeiftung ergielen, gnoerläffig,
btßtg unb einfadh finb.

3lße tßumpen finb ohne Sentile ; ohne Klappen unb
erforbern nur bei größerer ©aughöhe ein gußoentil am
©augrohr. Sei Heineren ©aughöhen faugen biefe Sum»
pen automatifdf).

®le Sawpen werben in ©ußeifen, Sronge, Sßeffing
unb Hartblei ausgeführt. ®ie Sumpen ®ppe A fönnen
au^, unter Heiner 3lenberung ber Qnnenteile als ßuft*
Komprefforen refp. Sacuumpumpen oerwenbet werben
unb gwar für ®rücfe unb Unterbrücfe bis 0,5 atm.
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Wagner: Diese meiden eine Preissteigerung der ver-
schiedenen Hölzer von 20—40 "/»> Besonders hoch
im Preis steht Eschenholz. Die Produktionskosten
erhöhen sich infolge der hohen Materialpreise um
20«/°.

Zu diesen enormen Materialpreiserhöhungen kommen

noch die wesentlich erschwerten Zahlungsbedingungen. Die
Lieferanten verlangen fast durchwegs Barzahlung, in
vielen Fällen sogar Vorausbezahlung. Konto korrent-
Kredite sind kaum erhältlich und verlangen zudem eine

Verzinsung von 5V-^6 "/«.

Ein Zurückgehen der Rohmaterialpreise ist in den

nächsten 10 Jahren so wenig zu erwarten, wie ein Sinken
des Zinsfußes. Zur Deckung und Verzinsung der un°
geheuren Kriegskosten werden Zölle, direkte und indirekte
Abgaben und Steuern aller Art, die Steigerung der Ar-
beitslöhne, die Preise aller Produkte dauernd erhöhen.
So werden auch die neutralen Staaten gezwungen, an
die Tilgung und Verzinsung der riesenhaften Kriegs-
schulden der umliegenden Länder einen ganz erheblichen
Teil beizutragen. Wer also in der Hoffnung auf
„billigere Zeiten" notwendige Bauten, Re-
paraturen auf später verschiebt, wird sich
sehr getäuscht sehen.

8. SchwsiMischer MosimaM, Tonhâ, ZA'ich,
vom 6. bis 31. Mai. (Mitgeteilt) Die Anmeldungen
sind zahlreich eingelaufen, beteiligen sich doch rund 250
Moster und Obstoerwertungsgenossenschaften mit gegen
600 Getränknummern. Am Wettbewerb für Ausschank-
Vorrichtungen konkurrieren ebenfalls mehrere Firmen und
endlich wird die Ausstellung von Hilfsmitteln für die

Kellerwirtschaft ein ganz hübsches Bild bieten. Die Preis-
richter sind gewählt und werden am 3. Mai mit ihrer
schwierigen Arbeit beginnen. Die Eröffnung findet
definitiv am 6. Mai statt. Wir möchten heute schon
alle Interessenten auf diese Veranstaltung gebührend auf-
merksam machen.

Zirka tausend Tonnen Kupfer in Barre« und
Platten hat letzte Woche die eidgenössische Mu-
nitionswerkstätte in Altdorf erhalten. Die sehr

rückständig gelieferte und sehr ersehnte Ware soll in meh-
reren Extrazügen in Altdorf eingetroffen sein. Daß der
Bund vor der Prioatindustrie Kupfer erhält, ist im In-
teresfe unserer Landesverteidigung nur zu begrüßen.
Es sollen auch große Sendungen in Thun eingetroffen
sein.

I» des Wêîlstattm der Schweizerischen Bundes-
bahnen in BeMnzona befinden sich zur Zeit zwölf Spe-
zialwagen im Bau, die dazu bestimmt sind, das Ar-
beitsmaterial nebst den Bohrmaschinen zur Erstellung
der elektrischen Leitungsanlagen für die Gotthardstrecke

zu bergen und an Ort und Stelle zu verbringen.

Die Einfuhr von Petroleum und Benzin. Die
Warenabteilung des schweizerischen Volkswirtschaftsde-
parlements teilt folgendes mit: Es sind in letzter Zeit
über die Einfuhr von Petroleum und Benzin so wider-
sprechende Mitteilungen in die Presse gelangt, daß es

als zweckmäßig erscheint, die tatsächlichen Importziffern
bekannt zu geben.

Es kamen in den letzten Tagen zur Einfuhr: 89 Kessel-

wagen enthalten zirka 1.500.060 Liter Petroleum und
43 Kesselwagen enthalten zirka 500,000 KZ Benzin.

Es ist alles getan worden, um zu erwirken, daß auch
in nächster Zeit regelmäßig größere Sendungen Petro-
leum, Benzin und namentlich auch Benzol nach der
Schweiz kommen sollen. Von letzterem sind gegenwärtig
60 Wagen unterwegs. Die Großiften, welche die Ver-
teilung von Benzin und Benzol besorgen, sind angewiesen,

ersteres namentlich der Industrie zu reservieren, soweit
dieselbe kein Benzol verwenden kann, während letzteres

für den Bedarf für Automobile abzugeben ist.

LiteràV.
BeZgie«. Eiîàiicke às Neutrales. Von Eugen

Probst, Architekt in Zürich. 86 Seiten, 8° Format
mit 6 Stadtplänen und 4 Ansichten nach alten Ori-
ginal-Lithographien. Preis Fr. 2.50. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich.

Der Verfasser unternahm erstmals in den Winter-
monaten 1914, dann noch zwei Mal im Laufe des Jahres
1915 mehrwöchentliche Reisen in Belgien. Dabei ver-
schaffte ihm das bereitwillige Entgegenkommen der deutschen
Militär- und Zivilbehörden die Möglichkeit, sich ein-
gehend über die Folgen zu orientieren, welche die deutsche
Okkupation gezeitigt hat. Als ein Architekt, dem die Denk-
malpflege seit langem eine Herzenssache ist, prüfte Eugen
Probst aufs gründlichste den Zustand der historischen
Bau- und Kunstdenkmäler in den Städten Löwen, Aer-
schot, Lier, Antwerpen, Mecheln, Brüssel, Gent, Brügge.
Dendermonde. Aalst, Namur. Dinant und Lüttich. Die
dortigen Wahrnehmungen, wie auch die im Verkehr mit
belgischen Gemeindevorstehern und Einwohnern gewon-
neuen Erfahrungen setzten ihn in den Stand, die Un-
Wahrheit vieler leichtsinnig in die Welt geworfener Be-
haupiungen und Anklagen untrüglich darzutun. Auf bei-
gegebenen sechs verschiedenen Stadtplänen hat der Ver-
fasser sehr gewissenhaft die zerstörten Häuser deutlich
markiert. Außerdem ist die Schrift bereichert durch die
Wiedergabe von vier aus dem Jahre 1853 stammenden
Original Lithographien des Löwener Architekturzeichners
Stroobant.

Das Mchl-W dich:? Schweizers ist von gleich hohem
Interesse für die Kriegführenden wie für die Neutralen;
es bietet Über die Zustände in dem vom Kriege heim-
gesuchten Belgien eine Dokumentensammlung, die mit
offenkundiger Gewissenhaftigkeit angelegt wurde, niemand
zu lieb und niemand zu leid.

Neue Notationspumpen,
n

Dìe Metallgießerei und Armaturenfabrik
Lyß (Bern) hat seit einiger Zeit den Bau von rotie-
renden Palettenpumpen aufgenommen. Dieser neue Fa<
bnkatwnszweig entspricht einem längst sich fühlbar ge-
machten Bedürfnis nach kleineren und größeren Rota-
tionspumpen, sowohl für mechanischen Äntrieb, sowie
auch für Handbetrieb.

Ein ebenso billiger und haltbarer Ersatz für aus-
ländische Produkte war bis dato auf dem Schweizer
Maschmen-Markt nicht zu finden. Die von ber Arma-
turenfabrik Lyß geschaffenen Typen vereinigen alle Vor-
teile der bisher bekannten Rotationspumpen in sich. Es
wurde stark daraus gehalten, die an andern Systemen
gerügten Mängel zu eliminieren, soweit dies praktisch
möglich war.

Man kann daher sagen, daß diese Pumpen bei klein-
stem Volumen die größte Leistung erzielen, zuverlässig,
blll,g und einfach sind.

"
Alle Pumpen sind ohne Ventile; ohne Klappen und

erfordern nur bei größerer Saughöhe ein Fußventil am
Saugrohr. Bei kleineren Saughöhen saugen diese Pum-
pen automatisch.

Die Pumpen werden in Gußeisen, Bronze, Messing
und Hartblei ausgeführt. Die Pumpen Type ^ können
auch, unter kleiner Aenderung der Jnnenteile als Luft-
Kompressoren resp. Vacuumpumpen verwendet werden
und zwar für Drücke und Unterdrücke bis 0,5 atm.
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